
In Gesichtern lesen wir Stimmungen, versuchen unser Gegenüber konkret zu erfassen. Alexandra von Soecking setzt an diesem vertrauten 

Sehen an und bringt es aus dem Gleichgewicht. Konturen werden geteilt, Flächen gegeneinander verschoben, Perspektiven brechen auf. 

Ihre Malerei bewegt sich zwischen zwei Polen, präziser Ordnung und emotionaler Freiheit, die zunächst widersprüchlich erscheinen.

Wenn aus Fragmenten ein Ganzes wird: 
Alexandra von Soeckings Kunst im Spannungsfeld 
von Emotion und Klarheit

Ausstellung vom 16. bis zum 23. Oktober 2026 in Rom, Palazzo Maffei Marescotti del Vaticano, Galleria la Pigna

S C H W E R P U N K T T H E M A

Alexandra von Soecking; Echoes; 2025, 130 cm x 130 cm 
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